
 

 

 
 
 

Ergänzung des BVDW Code of Conduct für Affiliate Marketing 

Mindeststandards für Post-View-Kampagnen 

 

Die Unterzeichner des Code of Conduct (CoC) für Affiliate Marketing des BVDW verpflichten 

sich, bei der Durchführung von Post-View-Kampagnen mindestens die nachfolgend definierten 

Kriterien und Bedingungen einzuhalten und ihre Vertragspartner ebenfalls auf diese zu 

verpflichten. 

 

• Es dürfen nur für Post-View zur Verfügung gestellte oder explizit dafür freigegebene 

Werbemittel verwendet werden. 

• Die Mindestgröße jedes Werbemittels muss 234x60 (entspricht 14.040 Pixel) betragen, 

dies gilt entsprechend für die Fläche pro Werbeplatz in Multi-Merchant-Werbemitteln. 

• Die Anzahl der Werbeplätze pro Multi-Merchant-Werbemittel ist auf drei begrenzt. 

• Automatische Rotationen innerhalb eines Anzeigenplatzes und automatische Reloads 

zum Austausch des Werbemittels bzw. der in einem Multi-Merchant-Werbemittel 

enthaltenden Merchants sind nicht gestattet. 

• Das Trackingcookie darf nur für den angezeigten Merchant und nach Sichtkontakt 

gesetzt werden. 

• Reine Texte / Textlinks genügen nicht als Grundlage für Post-View-Vergütungen 

• Textbanner müssen einen deutlichen grafischen Bezug auf den jeweiligen Merchant 

haben und müssen die Mindestgröße erreichen (zulässig wäre z.B. eine Kombination aus 

Logo 120x60 und Angebotstext). 

• Das Werbemittel muss klickbar sein und bei Klick auf das Angebot des beworbenen 

Merchants weiterleiten. 

 

Post-View-Kampagnen müssen durch den jeweiligen Merchant bzw. dessen Agentur explizit 

beauftragt werden. Dies kann durch geeignete technische Maßnahmen bzw. Einstellungen im 

Account oder schriftliche Vereinbarungen erfolgen.  

 

Vereinbarte besondere Kriterien wie Post-View-Cookielaufzeit, Traffic-Cappings, Ausschluss von 

Multi-Merchant-Werbemitteln, ggf. zu verwendende besondere Trackinglinks etc. werden 

schriftlich festgehalten oder durch technische Maßnahmen nachvollziehbar dokumentiert. 

 

Abweichungen von den Mindestanforderungen des CoC sind möglich, werden jedoch immer 

schriftlich dokumentiert. 

 

 

Mit unserer Unterschrift erkennen wir diese Erweiterung des CoC an und werden unsere 

Tätigkeit danach ausrichten. 
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Datum / Stempel / Unterschrift 


